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Der ADAC Südbayern veranstaltet mit Mannschaften der ADAC Ortsclubs MSC Abensberg, Bund 
Bayerischer Motorsportler, AC Landshut MSC Olching, und MSV Herxheim einen 
Speedwaynachwuchswettbewerb.  
 
Teilnehmer: 
 
An den Rennen können nur Fahrer teilnehmen, die persönliches Mitglied beim ADAC 
Südbayern/ADAC Pfalz sind und eine für den Bahnsport gültige A-, B-, C- oder J-Lizenz des DMSB 
besitzen und nicht älter als 25 Jahre sind. Sie müssen ihren Wohnsitz im Bereich des ADAC 
Südbayern/ADAC Pfalz haben, sowie Mitglied bei einem der teilnehmenden ADAC Ortsclubs sein. 
A- und B-Lizenzfahrer sind von den teilnehmenden Ortsclubs mindestens 14 Tage vor dem ersten 
Einsatz dem ADAC Südbayern namentlich zu benennen und müssen durch die Jury freigegeben 
werden.  
 
Für die gesamte Rennserie wird eine permanente Jury, bestehend aus Christian Froschauer 
(Motorradreferent ADAC Südbayern), Tim Scheunemann, Gerald Schmidbauer (beide Fachgruppe 
Bahnsport ADAC Südbayern) und Nadja Hafner (Sportabteilung ADAC Südbayern), installiert. Die 
Jury trifft finale Entscheidungen über Zulassung von Fahrern und Auslegung des Reglements. 
 
Die Ortsclubs stellen für jeden Wettbewerb eine Mannschaft mit mindestens 5 Fahrern bestehend 
aus 
 
1 Fahrer PW 50 (Optional und nur wenn es 1 Fahrer pro Team gibt) 
1 Fahrer Juniorklasse A 
1 Fahrer Juniorklasse B 
1 Fahrer Juniorklasse C/D 
2 Fahrer 500 cm  
 
Sollte im Vorfeld in einer Klasse die geforderte Anzahl Starter nicht zur Verfügung stehen, können 
die Mannschaftsbetreuer der Clubs in gemeinsamer Abstimmung 3 Wochen vor der jeweiligen 
Veranstaltung die Anzahl der Fahrer pro Klasse reduzieren. 
Die Übermittlung der Mannschaftsaufstellungen erfolgen spätestens 2 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn. Nach dieser Frist ist kein Tausch der genannten Fahrer mehr möglich, es sei 
jedoch ein Fahrer verletzt sich innerhalb der zwei Wochen, so darf der Verein den ausgeliehenen 
Fahrer wieder zurückholen. Im Härtefall entscheidet die Jury. 
Den jeweiligen Mannschaftsleitern ist es freigestellt zusätzlich für jede Klasse einen Reservefahrer 
bereit zu stellen. Der Reservefahrer kann vom Mannschaftsbetreuer in seiner Klasse eingesetzt 
werden, jedoch nicht in mehr Rennen als das Reglement pro Fahrer zulässt. 
Fahrer, die im Jahr 2026 einen Vertrag mit einer in bzw. ausländischen Liga haben, müssen durch 
die Jury freigegeben werden. 
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Austragungsmodus: 
 
Alle Läufe werden im Paarsystem ausgefahren, soweit es die Anzahl der Fahrer zulässt. Tagessieger 
ist die Mannschaft mit den meisten Laufpunkten. Die Juniorklassen A und B bestreiten ihre Läufe 
über 3 Runden, die Juniorklasse C/D sowie die Klasse B-Lizenz über 4 Runden. Bei Bahnen über 425 
Meter Länge wird die zu fahrende Rundenanzahl über die Veranstaltungsausschreibung geregelt. 
Das Laufschema wird entsprechend den Teilnehmern in den einzelnen Klassen angepasst, Fahrer 
sollen pro Renntag an 4 Läufen teilnehmen.  
 
Sollte das Laufschema in einzelnen Klassen Finalläufe vorsehen, starten die Fahrer wie folgt 
gegeneinander: die Drittbesten, die Zweitbesten und die Punktbesten. Bei Punktgleichheit von zwei 
Fahrern obliegt die Entscheidung welcher Fahrer in welchem Lauf startet dem 
Mannschaftsbetreuer. Die Startplätze für diese Finalläufe sind in der Laufeinteilung festgelegt. Die 
dort erfahrenen Punkte zählen zur Mannschaftswertung.  
 
Allen Teilnehmern ist die Möglichkeit von zwei Trainingsdurchgängen á 2 Minuten einzuräumen. 
Jeder Teilnehmer muss mindestens 3 Runden als Pflichttraining absolvieren. 
 
Um eine Laufpunktegleichheit nach den Veranstaltungen zu vermeiden, erfolgt ein Stechen um den 
Tagessieg mit einem Fahrer der 500 ccm Klasse der punktgleichen Mannschaften. Der Fahrer wird 
vom Mannschaftsbetreuer benannt.  
 
Gewinner des Bayern Cup ist die Mannschaft mit den meisten Laufpunkten aus allen 
Veranstaltungen.  
 
Bei Frühstart (Bandberührung oder Bandzerreißen) hat der betreffende Fahrer die Möglichkeit am 2. 
Start teilzunehmen. Er muss jedoch 15 m hinter der Startlinie zurückversetzt in seinem Startbereich 
starten. Bei erneutem Frühstart wird der betreffende Fahrer von diesem Lauf ausgeschlossen. Bei 
Rollstart erhält der Verursacher eine Verwarnung. Bei wiederholtem Rollstart erfolgt die 
Disqualifikation. Die Verwarnung gilt für die komplette Veranstaltung. 
 
Die 2 Minutenfrist wird durch 90 Sekunden ersetzt. 
 
Fahrer dürfen Ihre Startplätze mannschaftsintern tauschen, ein Tausch der Helmfarbe ist nicht 
zulässig. 
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Renntermine und Startnummernzuteilung: 
 
 
04.04.2025  MSC Pocking 
09.05.2026  MSC Abensberg 
04.07.2026 AC Landshut 
18.07.2026  MSC Olching 
29.08.2026  MSC Berghaupten 
04.10.2026  MSV Herxheim  
17.10.2026  St.Johann/Pongau 
 
 
   
04.04. BBM(1)    Herxheim(2)    Abensberg(3)   Landshut(4)     Olching(5)    
09.05. Abensberg(1)   Landshut(2)    Herxheim(3)   Olching(4)     BBM(5) 
04.07. Landshut(1)   BBM(2)    Olching(3)   Abensberg(4)     Herxheim(5)  
18.07. Olching(1)   Herxheim(2)    Landshut(3)    BBM(4)     Abensberg(5) 
29.08. Abensberg(1)   BBM(2)    Olching(3)    Landshut(4)     Herxheim(5) 
04.10. Herxheim(1)   Landshut(2)    Landshut(3)    BBM(4)     Abensberg(5) 
17.10. BBM(1)                   Abensberg(2)    Olching(3)    Herxheim(4)     Landshut(5) 
 
 
 
Startnummernzuteilung: 
 
Juniorklasse A PW 50 
(1) = 1  (2) = 2   (3) = 3   (4) = 4   (5)= 5   
 
Juniorklasse A 
(1) = 1; 13 (2) = 2; 14 (3) = 3; 15 (4) = 4; 16  (5)= 5; 17 
 
Juniorklasse B 
(1) = 1; 13 (2) = 2; 14 (3) = 3; 15 (4) = 4; 16  (5)= 5; 17 
 
Juniorklasse C/D 
(1) = 1; 13 (2) = 2; 14 (3) = 3; 15 (4) = 4; 16  (5)= 5; 17 
 
Klasse 500ccm 
(1) = 1, 2; 13 (2) = 3, 4; 14 (3) = 5, 6; 15 (4) = 7, 8; 16  (5)= 9,10; 17 
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Wertung: 
 
Die Punkteverteilung ergibt sich folgendermaßen: Anzahl der Starter - 1, dies gilt jeweils für die 
gesamte Veranstaltung an diesem Tag 
 
Klassen: 
Junior A PW 50 / U9   6-9 Jahre   (Optional und nur wenn es 1 Fahrer pro Team gibt) 
Junior A / U11   6-11 Jahre 
Junior B / U16   10-16 Jahre 
Junior C / U17   12-17 Jahre 
Junior D / U17   13-17 Jahre 
500ccm / U25   15-25 Jahre 
 
Allgemeines: 
 
Kurzfristige Änderungen im Veranstaltungsablauf lösen die beteiligten Clubs in Absprache mit der 
Jury einvernehmlich. Jeder Teilnehmer hat auf jedem seiner Motorräder links und rechts einen 
ADAC Aufkleber anzubringen und bei der Technischen Abnahme vorzuführen. Jeder Veranstalter 
hat bei seinem Heimrennen ADAC Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Trainings im Rahmen des ADAC Bayern Cups für Junioren aus Schnuppertrainings und 
Jugendgruppen der Vereine mit Motorrädern bis 125ccm sind ausdrücklich erwünscht. 
 
Juniorenklassen A und B, welche im Rahmenprogramm teilnehmen, erhalten eine eigene Wertung 
am Renntag, diese fließt nicht in das Gesamtergebnis des ADAC Bayern Cups ein. 
Alle Teilnehmer des Rahmenprogramms sind am Jahresende zur SBM Feier eingeladen und 
erhalten eine Erinnerungsgeschenk.  
 
Junioren A PW 50: um einen leichten Einstieg zu ermöglich gilt folgender Hinweis: 
Zugelassen sind Motorräder in dieser Klasse nur, wenn: 
- die Vorderradbremse ausgehängt ist 
- kein Steigbügel vorhanden ist  
- Auspuffdrossel darf entnommen werden 
- Ölpumpe darf demontiert werden 
- Not-Aus muss vorhanden sein 
- Keine Leistungssteigerung durch externes Motorentuning vorgenommen wird 

 
 
Obenstehende Kriterien gelten nur, wenn die PW 50 Klasse Bestandteil des Bayern Cups ist. 
Wird die PW 50 Klasse als Schnuppertraining o.ä gefahren, so ist jedem Elternteil freigestellt, wie 
die Motorräder konfiguriert sind. 


